
Landkreistag n 
BADEN-WÜRTTEMBERG 

Kommunen stärken, Vertrauen zurückgewinnen 

Ein Gastbeitrag in den Badischen Neuesten Nachrichten vom 4. Februar 2024 

Unser Modell der liberalen Demokratie beruht wesentlich auf Vertrauen. Bürgerinnen und 

Bürger verlassen sich darauf, dass die politisch Handelnden mit der ihnen auf Zeit übertragenen 

Gestaltungsmacht verantwortlich umgehen. Nicht ohne Grund ist das Vertrauen als seelische 

Grundlage unserer Demokratie bezeichnet worden. 

Aktuell freilich befindet sich das Vertrauen der Deutschen in die Politik mehr denn je auf einer 

gefährlich abschüssigen Bahn. Etliche Studien zeigen, dass das Vertrauen in den Staat und seine 

Leistungsfähigkeit in einem inzwischen beängstigenden Umfang schwindet. Die 

Vertrauenskrise betrifft dabei alle Ebenen unseres Gemeinwesens. Allerdings widersteht 

Studien zufolge die kommunale Ebene dem Vertrauensschwund noch am besten. 

Nicht zuletzt vor diesem Hintergrund werben die Kommunen intensiv dafür, die kommunale 

Selbstverwaltung zu stärken. Denn es liegt auf der Hand: Wenn verloren gegangenes Vertrauen 

wiedergewonnen werden soll, dann sollte auf die staatliche Ebene gesetzt werden, die nach wie 

vor über einen gewissen Vertrauensvorsprung bei den Menschen verfügt. 

Was aber bedeutet es, die kommunale Selbstverwaltung zu stärken? Dies erfordert erstens eine 

konsequente Aufgaben- und Standardkritik. Nur so können wieder Gestaltungsspielräume für 

die Kommunen entstehen. Denn die beständig anwachsende Aufgabenfülle sowie die massive 

Überregulierung sind für die Kommunen schier nicht mehr zu bewältigen. Dies gilt umso mehr, 

als der massive Fach- und Arbeitskräftemangel die Lage nur noch weiter verschärft. 

Daher ist es zweifellos das richtige Signal, dass die baden-württembergische Landesregierung 

eine Entlastungsallianz ins Leben gerufen hat. Diese soll der inzwischen allgegenwärtigen 
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